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Haiterbach, Mai 2017 
 
Liebe Leser und Freunde, 
 
in Kürze ein paar Informationen aus Nepal, Uganda 
und Deutschland: 
 
Nepal – Rückblick und Pläne 
 

 
 
Rückblick: Im Frühjahr 2015 wurde Nepal von mehre-
ren starken Erdbeben erschüttert. Tausende von Men-
schen verloren ihr Leben. Unzählige wurden teilweise 
schwer verletzt. Damals unterstützte RCW Betroffene 
gemeinsam mit einer lokalen Organisation. Im darauf-
folgenden Frühjahr, im März 2016, flog ein Dozenten-
Team im Auftrag von RCW nach Kirtipur in Nepal, um 
lokale Fachkräfte im Bereich Notfallmedizin weiterzu-
bilden, unter anderem auch in einer Triage-Methode. 
Das ist ein Schema zum Einschätzen der Behand-
lungsdringlichkeit während einer Katastrophe, z.B. ei-
nem Erdbeben. 
 
RCW engagiert sich auch weiterhin in der Ausbildung 
von nepalesischen Notfall-Medizinern. Aktuell berei-
ten wir einen weiteren Ausbildungs-Einsatz in Ne-
pal vor. Wenn ihr uns bei der Vorbereitung unterstütz-
ten möchtet, gibt es mehr Information auf unserem bet-
terplace-Profil: betterplace.org/p45370 
 

 
 
 
Uganda – Schule der Hoffnung  
 

 
 
Im April dieses Jahres hatten wir die Möglichkeit einer 
tollen Initiative in Uganda zu helfen. Der ostafrikani-
sche Staat wird aktuell mit der größten Flüchtlingskrise 
Afrikas konfrontiert. Bedroht durch Bürgerkrieg und 
Hungersnot flieht die Bevölkerung des Südsudan in die 
Nachbarländer, viele davon in den Norden Ugandas.  
 
Unweit des weltgrößten Flüchtlingscamps befindet 
sich das Rhino-Camp, ein Settlement für über 100.000 
Südsudanesen. Dort haben Judith Renker und 
MacJohn, die mit ihrem „Project 2-5“ ebenfalls aus 
dem Südsudan fliehen mussten, ganz neu begonnen. 
Ihr Ziel ist, Frauen eine Ausbildung zu ermöglichen. 
Frauen sind in Afrika oft die Ernährer der großen Fa-
milien. Doch durch die aktuelle Dürre reichen die Er-
träge der Feldarbeit oft nicht einmal mehr für das Nö-
tigste.  
 

 
 

https://betterplace.org/p45370
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Project 2-5 ermöglicht diesen Frauen eine wertvolle 
Ausbildung. In der Schule können sie sich zu Schnei-
derinnen oder Frisörinnen ausbilden lassen. In einem 
Catering-Kurs lernen sie neben Kochen und Backen 
auch Management-Skills, um ihren eigenen kleinen 
Betrieb eröffnen zu können. Wir haben für diese tolle 
Initiative Ende letzten Monats eine Online-Spenden-
Kampagne durchgeführt. Innerhalb von 48 Stunden 
wurden für die dringend benötigte Einrichtung, wie z.B. 
Nähmaschinen oder eine Schulküche, 3.700 € ge-
spendet.  
 

 
 
Weitere Infos über die Arbeit findet ihr auf unserer    
Facebook-Seite oder auf betterplace.org/p54041 

 
Deutschland - Struktur-Prozess 
 

 
 
In diesem Jahr wird RCW bereits fünf Jahre alt. Aus 
einem ehrenamtlichen Engagement des 1. und 2. Vor-
sitzenden in Albanien ist der Verein Rescue.Care. 
Worldwide e.V. entstanden. Immer wieder flogen die 
beiden in den kleinen Balkanstaat, um vor Ort Ret-
tungskräfte und Feuerwehrleute auszubilden. Da lag 
es nah, den Verein zu gründen, um die Arbeit dort auf 
ein besseres Fundament zu stellen. Aus den anfängli-
chen „Gehversuchen“ in Albanien ist über die Zeit eine 
schöne Arbeit gewachsen. In den letzten vier Jahren 
konnte RCW durch Spendenaktionen bei Naturkata-
strophen auf dem Balkan, in Nepal und auf den Philip-
pinen helfen. Neben dem umfangreichen chirurgi-
schen Einsatz in Bangladesch konnten wir sehr viele 
Kurse für medizinisches Fachpersonal in Nepal und Al-
banien durchführen. Sicher ist aller Anfang schwer, 
aber auch konstant und über längere Zeit in Projekte 
in fremden Ländern sinnvoll zu investieren ist eine 
echte Herausforderung. 
 
Deshalb haben wir uns dieses fünfte Vereinsjahr als 
ein Jahr der Restrukturierung und Professionalisierung 
ausgesucht. Wir haben vor, unsere internen Strukturen 
zu prüfen und an die neuen Herausforderungen anzu-
passen. Wir planen und arbeiten Konzepte aus, die 
Neues und Gewachsenes noch effektiver werden las-
sen. Für diese wichtige Arbeit nehmen wir uns viel Zeit, 
nämlich das ganze Jahr. Wir konzentrieren uns sehr 
auf diesen Prozess, verlieren aber auch unseren Auf-
trag nicht aus den Augen! Keine Sorge also, es gibt 
auch noch spannendere Neuigkeiten J 
 
Ihr/euer RCW-Team 

http://www.facebook.com/Rescue.Care.Worldwide
https://betterplace.org/p54041

